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ARCD: Sicher im Straßenverkehr durch die Pollenzeit

- Heuschnupfen-Medikamente können Fahrtüchtigkeit beeinträchtigen
- Jacken vor der Fahrt im Kofferraum verstauen
- Pollenfilter regelmäßig austauschen

Bad Windsheim (ARCD), 12. März 2015 – Juckende Augen, ständiges Niesen, eine lau-
fende Nase – für 15 Prozent der deutschen Bevölkerung gehören diese lästigen
Symptome zum Frühling dazu, Tendenz steigend. Pollenallergiker unterschätzen häu-
fig die Risiken für den Straßenverkehr. Worauf sie achten sollten, verrät der ARCD.

Die typischen Heuschnupfen-Symptome lenken
vom Fahren ab und können im Straßenverkehr die
Konzentration und damit auch die
Verkehrssicherheit beeinträchtigen. „Häufig unter-
schätzen Allergiker die Risiken. Bei plötzlichen
Niesattacken kann man zum Beispiel das Steuer
verreißen, oder man ist einige Zeit im Blindflug
unterwegs, denn verquollene Augen beeinträchtigen
die Sicht“, sagt ARCD-Pressesprecher Josef Harrer. 

Negativeinfluss von Medikamenten
Auch Medikamente gegen Heuschnupfen können sich, genauso wie andere Präparate,
negativ auf die Fahrtüchtigkeit auswirken – mit gefährlichen Folgen wie Müdigkeit, verringer-
tes Konzentrationsvermögen sowie eine verlangsamte Motorik und Reaktion. Der Deutsche
Verkehrssicherheitsrat (DVR) geht davon aus, dass rund 2.800 der insgesamt 55.000 in
Deutschland zugelassenen Medikamente den Fahrer im Straßenverkehr beeinträchtigen.
„Deshalb ist es wichtig, den Beipackzettel genau zu lesen und sich gegebenenfalls über
Wechselwirkungen mit anderen Medikamenten beim Arzt oder Apotheker zu informieren“,
erklärt Harrer. Ein Unfall unter Einwirkung von Medikamenten kann übrigens nicht nur riskant
für Fahrer, Mitfahrer und andere Verkehrsteilnehmer werden, sondern auch zum Verlust des
Führerscheins oder Versicherungsschutzes führen oder als strafbare Trunkenheitsfahrt
gewertet werden.

Tipps zum Durchatmen
Um die Beschwerden während der Fahrt möglichst gering zu halten, hilft es, Jacken vorher
auszuziehen und in den Kofferraum zu packen. So landen die daran hängenden Pollen nicht
im Innenraum des Fahrzeugs. Fenster und Schiebedach hält man aus dem gleichen Grund
geschlossen und schaltet die Lüftung auf Umluftbetrieb. Beim Parken achtet man darauf, das
Auto nicht unter Bäumen abzustellen, denn gerade hier „schneit“ es Pollen. Ein regelmäßi-
ges Aussaugen des Fahrzeug-Innenraums – also von Polstern, Armaturenbrett und Ablagen
– entfernt die lästigen Allergieauslöser. Während der Fahrt kann es außerdem helfen, eine
Sonnenbrille zu tragen, um die empfindlichen Augen vor der gerade im Frühjahr oft tief ste-
henden Sonne und herumfliegenden Pollen zu schützen.



www.arcd.de

Presse-Information

   
  

     

Auto- und Reiseclub Deutschland
91427 Bad Windsheim
Telefon 0 98 41/4 09-182 
presse@arcd.de
www.arcd.de/presse

Pollenfilter regelmäßig wechseln
Ein eher unscheinbares Element im Auto schützt Allergiker ebenfalls vor Pollen: der in neueren
Fahrzeugmodellen meist serienmäßig eingebaute Innenraumfilter. Er filtert unter anderem
Pollen, Staub und Schmutz aus der Luft, bevor sie in den Innenraum gelangen. „Leider denken
die wenigsten Fahrzeugbesitzer daran, den Filter regelmäßig auszuwechseln – am besten jähr-
lich oder spätestens alle 15.000 bis 30.000 Kilometer“, sagt Harrer. Spätestens, wenn es muffig
riecht, ist es höchste Zeit für den Austausch. Reinigt der Innenraumfilter nicht mehr richtig,
kann das zum Nährboden für Schimmel und Bakterien werden. Oft kann der Laie den Wechsel
in wenigen Minuten vornehmen, sonst hilft die Fachwerkstatt. Wo der Filter sitzt, steht in der
Bedienungsanleitung des Fahrzeugs – häufig im Motorraum unterhalb der Windschutzscheibe
oder im Fußraum der Beifahrerseite. Ältere Fahrzeuge lassen sich nachrüsten.

Sind die Beschwerden trotz Vorsichtsmaßnahmen bei Allergikern besonders schwerwiegend
oder ist die Pollenbelastung extrem hoch, hilft nur eines: auf das Auto besser verzichten und
öffentliche Verkehrsmittel nutzen oder sich fahren lassen. ARCD

Diese Meldung hat 3.849 Zeichen. Abdruck honorarfrei. Wir freuen uns über ein
Belegexemplar.

Hinweis für Redaktionen: Das Bild kann in druckfähiger Qualität unter
https://www.arcd.de/presse heruntergeladen werden. 
Nachdruck aller Bilder zur redaktionellen Berichterstattung honorarfrei mit Vermerk „Foto:
ARCD“

Bildunterschrift: Damit Heuschnupfen-Allergiker sicher durch den Verkehrsalltag kommen, gilt
es, ein paar Tipps zu beachten. Foto: ARCD

Wenn Sie weiteres Bildmaterial oder weitere Informationen wünschen, nehmen Sie ein-
fach Kontakt mit uns auf:

Silvia Schöniger
Pressestelle

ARCD
Auto- und Reiseclub Deutschland e.V.
Oberntiefer Str. 20 
91438 Bad Windsheim

Tel.: 00 49 (0) 98 41 / 4 09 182 
Fax: 00 49 (0) 98 41 / 4 09 190
E-Mail: presse@arcd.de.
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Wenn Sie diese Presseinformation abbestellen möchten, senden Sie eine kurze E-Mail an
presse@arcd.de. 

Über den ARCD
Der ARCD Auto- und Reiseclub Deutschland e. V. ist als moderner Mobilitätsclub ein leistungsfähiger, serviceorientierter und
unabhängiger Dienstleister, der die persönliche und individuelle Betreuung seiner Mitglieder in den Mittelpunkt stellt. Diesen
bietet er lückenlose Schutzbriefleistungen in ganz Europa sowie den außereuropäischen Anrainerstaaten des Mittelmeeres –
bei Pannenhilfe, Abschleppen und Fahrzeugbergung ohne finanzielle Obergrenze nach Anruf in der rund um die Uhr besetzten
ARCD Notrufzentrale. Der Club bietet vielfältige und exklusive touristische Leistungen und unterstützt seine Mitglieder bei
Kaskoschäden durch einen speziellen Clubhilfe-Fonds. Als Gründungsmitglied des Verbundes Europäischer Automobilclubs
EAC mit Büro in Brüssel engagiert sich der ARCD aktiv in allen Fragen der Verkehrssicherheit im Sinne seiner Mitglieder.


